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(I)NTACT-Pressemeldung an die Saarbrücker Zeitung 

 
INTERNATIONALE AKTION GEGEN 
DIE BESCHNEIDUNG VON MÄDCHEN UND FRAUEN e. V. 
 
Null Toleranz gegenüber weiblicher Genitalverstümmelung 
 
Aus Anlass des Internationalen Tages ‚Null Toleranz gegenüber weiblicher 
Genitalverstümmelung’ organisiert die Internationale Aktion gegen die Beschneidung von 
Frauen und Mädchen (I)NTACT am 11. Februar einen Filmabend im Kino Achteinhalb in 
Saarbrücken.  Gezeigt wird der Dokumentarfilm „Der Tag, den ich nie vergessen werde“ 
von Regisseurin Kim Longinotto (2002, 92 Min). Im Anschluss an den Film gibt es die 
Möglichkeit zu einem Gespräch mit Vertreterinnen von (I)NTACT. 
 
Ausgerufen wurde der Gedenktag am 6. Februar 2003 von Afrikanerinnen auf einer 
Internationalen Konferenz des Inter-Afrikanischen Komitees in Adis Abeba. Der Tag soll 
daran erinnern, dass die weibliche Genitalverstümmelung auch in unserer Zeit ein 
gravierendes Problem darstellt, das noch nicht überwunden ist.  
 
Offiziellen Schätzungen zufolge sind noch heute weltweit zwischen 100 und 150 Millionen 
Frauen genitalverstümmelt. Jährlich müssen sich weitere 2 Millionen häufig noch im 
Kindesalter befindliche Mädchen dem grausamen Ritual unterziehen, um den 
gesellschaftlichen Vorstellungen von Keuschheit, Hygiene und Schönheit zu genügen.  Die 
Folgen sind meist lebenslange gesundheitliche Qualen. Für Hunderttausende von ihnen 
bedeutet die Operation den sicheren Tod. 
 
Der Verein (I)NTACT arbeitet sein 1996 für die Überwindung der Tradition der weiblichen 
Beschneidung und mehr Respekt für die Menschenwürde und Menschenrechte von 
Frauen und Mädchen in Afrika.  Zweck des Vereins ist es, über das Thema zu informieren, 
und durch finanzielle und organisatorische Unterstützung die erzwungene Beschneidung 
von Mädchen und Frauen zu bekämpfen. (I)NTACT unterstützt derzeit 26 afrikanische 
Organisationen in 12 Ländern in ihrem Kampf gegen den alten Brauch. 
 
Dabei wurden erhebliche Erfolge, insbesondere im westafrikanischen Land Benin erzielt, 
wo im April 2005 das Ende der Tradition der Beschneidung offiziell gefeiert werden soll.  
Vielen Tausenden von Mädchen wird dort jedes Jahr das grausame Schicksal der 
Beschneidung erspart, ihr Leben gerettet. Dieses Ergebnis wurde insbesondere durch 
intensive und flächendeckende Aufklärung der Bevölkerung an der Basis erreicht. 
 
Auch in vielen anderen Ländern ist die Zeit jetzt reif, um verstärkt durch Aufklärung und 
andere Maßnahmen gegen die weibliche Genitalverstümmelung vorzugehen und damit 
sichtbare Erfolge zu erzielen. Für die dazu notwendigen Mittel ist (I)NTACT auf 
Fördermitglieder und Spender angewiesen. 
 
(I)NTACT Spendenkonto : 712 000 Sparkasse Saarbrücken,  BLZ 590 501 01.  Wir freuen 
uns, wenn Sie auf unser Spendenkonto hinweisen. Gerne übersenden wir Ihnen den Text 
und weitere Informationen auch per E-Mail. 
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